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Karlsruher
SamstagS ,

» titunK .
den 26 . May iZro ,

Mit GrrLhrrzoziich Badischem gnädigstem Privileg io «

I n n h a l t : Carlsruhe — Darmstadt — Leipzig : Messe — Preßburg — Paris : Reise deS
Kaisers — Strasburg : Leiche des Herzog von Monlebello — Neapel — K onstanti n 0 p e l -— P e ».
terSburg : Demarkations - Trakiat zwischen Rußland und Oestreich .

Deutschland «
CarlSruhe , vom 24 . May .

Mehrere Blätter melden die Ankunft der Familie Sr
Majestät des König« Gustav Adolph von Schweden in
Basel, allein diese Nachricht ist zu voreilig ; Jhro Maje¬
stät die Königin samr den königlichen Kinder befinden sich
fortdauernd , bei Zhro Hoheit der Frau Markgräsin in
Bruchsal.

Carls ruhe , vom 25 . May .
Gestern empfing Se . König !. Hoheit der Großherzsg

j« einer f. yerlichen Audienz auS den Händen Sr . Exzel¬
lenz des Grafen Apponyj Kaiserlich Oestreichischen Käm »
merrrs , dessen Beglaubigungsschreiben, als ausserordentlicher
Gesandter und bevollmächtigter Minister , Sr . K , K . Mas ,
des Kaisers von Ocstreich . Der Herr Gesandte war zu
dem Ende in einem mit 6 Pferden bespannten Hofgala -
Wag .m , unter Vertretung der Hof -Ossiciantcn «nd Hvf-
Dieneisch ft , aus seinem Quartier , dem Zähringer Hof,
seyerlich abgrhelt , am Großberzoglichen Hofe nach der in
dergleichen Gelegenheiten üblichen großen Hof - Ekiquetke
empfangen , und unter den nämlichen Ceremsnien wieder
in sein Logis begleitet.

Darmstadt , vom 22 . May .
DaS hi - sige Theater , welches bieher blcs Privatunker -

nehtvung war , ist nun Großherzvgl Residenz - Theater
geworden ; Was läßt sich von dieser glüklichen Katastro¬

phe , bei der bekannten Liberalität des Großherzogs für
Kunst und Künstler , nicht alles erwarten, welche ange¬
nehme Zukunft hoffen ! !

Leipzig , vom 14 . May .
Unsere gegenwärtige Jubilatemesse ist sehr belebt. Es

haben sich viele Verkäufer aus Sachsen , dem Brandenbur -
gischen aus and rn Gegenden u. von Frankreich eingefun¬
den . Unter den Käufern bemeikt man vornämlich Polen
und Rassen . Unsere Landestücher und Fabrikate, die man
als Stellvertreter der englischen ansehen kann , sind sehr
gesucht , und eS werden sogar Bestellungen auf dieselben
gemacht , die nach einigen Monaten abgrliefert « erden
müssen« Die englischen Fabrikate fehlen , wie leicht zn er-
achten ist. ganz . Sonst wurde auf unfern Messen man-
chcn Einkäufern au » Pohlen und Rußland auf
6 bis 12 Monate Kredit gegeben . Dieser fällt jezt weg ,
weil sich genug Liebhaber finden , die mit baarem Geld »
einkauftn.

D e st r e i ch.
Preßburg , dom iz . May .

Wenn Rußland , sagt die hiesige Zeitung , seinen Antheil
von Pohlen gegen die Moldau und Wallache- abtritt , so
gewinnt es dabei unenvlich , indem es einen Strich Landes
erhält , der bei seinem fruchtbaren Boden einer hohen Kul¬
tur fähig ist , und Z such 4wal mehr Mensche » nähre»
kann, als er jetzt besitzt . Ohnerachtet die EmwohM «Wo



Lrm Druck greßer Abgaben seufzen , so wurden bisher doch
jährlich 40,000 Ochsen und 50 .000 Pferde auS beydrn
Provinzen nach fremden Ländern getrieben . Oestreich und
Preuffen ziehen von daher die dauerhaftesten Pferde für
ihre leichte Kavallerie .

Frankreich .
Pari » , vom 20 . May .

Nachrichten aus Capua vom 7 . d. zufolge ziehen seit
einiger Zeit täglich französische und italienische Truppen
durch diese Stadt nach dem Königreiche Neapel ; sie schei¬
ne » zu einer großen Expedition bestimmt zu seyn.

Am 14 . , Abend » um io Uhr , kamen JI . MM . mit
II . MM dem König und der Königin von Westphalen
und Se . k. Hoheit der Vizekönig von Italien , im kaiser¬
lichen Schloß Laeke » an . Tags daraus gerührten HLchst -

dieselben einer Voistellung der Pretendus in Brüssel
bejzuwvhnen . — Nach dem Schauspiele begaben sich die
Damen der Stadt nach dem Schlosse Laeken , wo sie die
Ehre hatten JI . MM . präsenlirt zu werden .

Am i 5 . fuhren I . Maj . die Kaiserin , von dem Könige
und der Königin von Westphalen begleitet , durch die Stadt ,
und besahen die ausgezeichnetsten Manufakturen . Ueberall ,
wo man Sie erblickte, waren Sie der Gegenstand des öf¬
fentlichen Zuruf » . Am Abend desselben Tages gerührten
II . kk. MM . einem glänzenden Feste beizuwvhnrn , wel¬
ches .die Stadt Brüssel auf dem Gemeindehause gab . —

Die Ankunft II . MM . wurde ein Viertel vor neun
Uhr angekündigt . Als Höchstdieselben in di» Galerie wa¬
ren , äußerte sich der EnlhasiaSmuS durch Akklamationen ,
welche erst aufhörte » , da das Orchester anfieng , eine auf
die Umstände verfertigte Cantate aufzuführen . JI MM .
erlaubten hierauf , daß der Ball anfieng , und . die Quadril¬
len bildeten sich . JI . MM . di » Kaiserin , di« Königin u .
der König von Westphalen gerührten an dem Tanze der

auf dir Quadrillen folgte , Antheil zu nehmen . Dirse
Gunstbezeugung erhöhte den Enthusiasmus di« zur Be¬

rauschung . Um halb ii Uhr zogen sich JI . MM . unter
dem Zuruf der ganzen Versammlung zurük » und verfüg¬
ten sich in das Schloß Laeken .

Am 17 . , um ^ Uhr , sind JI . MM . abgir « i- t , « m
sich » ach Gent zu begebem

Um Mittag trafen II . MM . zu Gent «in , und fuh¬
ren unrer dem Zurufe einer unermeßliche » Volksmenge in
das Hotel der Präfektur . Um 4 Uhr besahen Höchstdir -
selben den Hafen und di« verschiedenen Theile der Stadt .
Um y Uhr gerührten JI . MM . sich zu dem Feste zu
begeben, da- die Smdt auf dem Stadchause bereitet hatte .
Beim Eintritt II . MM . erschallte die Luft von dem
Freudenruf der zahlreichen Versammlung . Ihre Majestät
die Kaiserin , so wie auch JI . MM . der König und die
Königin von Westphalen geruheten an dem Tanze Antheil
zu nehmen , welche Gunstbezeugung das Glük und die
Erkenntlichkeit der Einwohner auf den höchsten Grad « hob.

Ein Bericht de - Een . Grafen Suchet , an de» Fürsten
v. Neufchatel , aus dem Lager vor Lerida vom 26 . April
dalirr , den der gestrige Moniteur mittheilk , gibt Rechen¬
schaft von dem Treffen bei Lerida , wo die spanische Armee ,
12 t !S iz .ooo Mann stark , auf allen Punkten auf da»
Haupt geschlagen wurde , viele Todte und 5617 Gefangene
verlor , worunter sich der Generalmajor Dupuy , der ver¬
wundet ward , nebst 8 Obersten und 271 Offizieren be¬
findet . Man nahm ihr z Kanonen , 2 Puloerwagm , drei
Standarten und 1 Fahne , 6 bis 7,000 Flinten , a .ooo
Säbel und mehr als 4 bi» 500,000 Patrone « . Unser
Verlust besteht in 2z Todren , 82 Verwundeten , und 60
getödketen Pferden .

Ein Schreiben deS Herzogs v . AbranteS an den Für¬
sten v. Neufchatel , aus Astorga , vom 22 . April dalirt ,
das auch der Moniteur mittheüt , liefert die Umstände ,
welche die Eroberung von Astorga begleiteten ; 3500 Sol¬
daten , schöne Mannschaft , mit englischen Flinten wohl be¬
waffnet , und in englische Ueberröcke und Röcke gut geklei¬
det , strekten da» Gewehr ; sie werden nach Frankreich ab -
geführt . Etwa 500 Verwundete blieben in de» H spitä -
lern . Die Zahl der Tobten muß , nach ihrem eigenen Ge¬
ständnisse beträchtlich seyn . Man fand in Astorga 20
Kanonen und » Mörser .

Während die - vorgieng , schlug General BessiereS »ine
spanisch» Kolonne von 2,000 Mann Infanterie und 200
Pferde « .

Auf einer andern Seit « jagte der General Clauzrl den
Feind über Benbebre hinaus, und General St . Croix au»
Furncebadon ic>.



End '
ich berichtet General Revnier , in einem Briefe au »

Mvntejo vom 21 . April , daß er in der Nacht vom 20 .
auf den 21 . ein feindliche - Korps überfallen u . fast ganz
aufgerieben hat . Die Zusammenrottungen , welche sich von

Zamora , von Sevilla , von . Castilie » und von Navarra
nannten , sind zernichtet .

Der Moniteur liefert , Gunter der Aufschrift : Konstan -

tinopel , den 3 . März , folgenden Artickel : „ Die hohe
Pforte hat seit einiger Zeit dem Kommandanten der Dar¬
danellen den Befehl gegeben , keinen englischen Krieg - schif-

fen die Durchfahrt durch die Meerenge zu gestatten . Die¬

ser Befehl wird pünkt ich vollzogen . Man hält die klein¬
sten englischen Schiff « an , um zu untersuchen , ob sie be¬

waffnet sind , und man thnt Wache auf dieselbe. Ein

englische- Handelsschiff , welches bloß zu den Salven , drei
biS vier Kanonen führt «, schien sich zu weigern , sich ge¬
horsam zu bezeigen ; eS wurde durch die Artillerie der Fort -
dazu genithi ^ t .

Strasburg , vom 23 May .
Gestern , um 8 Uhr frühe , war die Trauer - Ceremonie

de- Transport - der Leiche de - Hrn . Marschalls , He - zvg -
v. Montkbellv , so wie auch de- Genera !? St . Hilaire , mit
den im Programm vorgeschüebenea Feyerlichkerten . Die
gesammte Geistlichkeit kam in da« Stadthaus , um die bei¬
den Leichname abzuhvlen , welche vo^ den gerichtlichen - ,
Civil - und Militär - Autoritäten in das Münster begleitet
wurden , wo man eine große Messe hielt , u . da« Requiem
von Mozart aufführte . Der Leichenzug verließ gegen n
Uhr diese Mauern , von der Kavallerie begleitet. — Die
Linien - Truppe » und ein Detafchement der Naiionalgarde
stunden im Gewehr , und machten Spalier . Der Trans -
Pott nach Pari- geschieht in kleinen Tagreisen.

Italien .
Neapel , vom 5 > May .

Se . Mas . unser König werden zwischen dem io . und
TZ . dieß zur Armee in Calabrien abreisen . — Da - Fort
auf der Insel St . Maura hat sich nach einem lolägigen
Bombardement an die Engländer ergeben müssen . (St .
Maura ist bekanntlich «ine von den 7 jonischen Inseln .)
Der General CamuS und » 2 Offizier - sind auf einem
englischen Parlamemä,schiffe zu Brindisi (einem Haven im

Königreich Neapel , den alten Beenbusium ) »» gekommen .
— Da - Fort zu St . Maura war zu einem langen Wi¬
derstand nicht geeignet . Auf Corfu haben die Engländer
noch keinen Versuch gemacht , weil sie wissen, daß e- mit
einer starken französischen Besatzung versehen ist. — Am
3 . dieß siel bei J - chia zwischen einer großen englische»
Fregatte und einer Abtheilung unserer Kanonier - Schalup¬
pe» ein scharfe- Gefecht vor , da- mehrere Stunden lang
anhielt . Die Fregatte mußte sich , übel zugerichtet , zulezt
entfernen ; aber auch wir büßten dabei manchen braven
Seemann ei» .

L ü r k e y.
! Konstantinopel ,

'vom 10 . April .
Der Mangel an Leben- - Mitteln , ^besonder- an Brod ,

hatte neuerlich ein « Gährung unter den Janitscharen ver¬
ursacht ; der Sultan sezke hierauf den Kommandanten der
Zanitscharen ab, und stand im Begriff

'
, in Ansehung de»

KaimakanS da- Reinliche zu verfügen . Da sich aber da-
Gerücht verbreitete , daß Rußland seine Häfen am schwar¬
zen Meere '

geöfnet habe , und die Ausfuhr von LebenS-
Mitkeln gestatte , so ward die Ruhe bald hergestellt , weil
man hierdurch nicht nur die Aussicht erhielt , Konstantino -
pel und di« Armee mit LebenS - Mitteln zu versehen , son¬
dern auch selbst friedliche Gesinnungen an Seite Rußlands
vermuthen zu können glaubte Hierdurch ward zugleich
die Besokgniß vermindert , welche die früher eingegangene
Nachricht von den neuerdings an der Donau au - gebro-
chenen Feindseligkeiten veranlaßt hatte .

Rußland .
Petersburg , vom 2 . May .

Bekanntlich hat der Ritte « v. Krusenstern auf Befehl
Sr . Majestät de - Kaiser - aller Reussen in den Jahren
1803 und 1804 mit den Schiffe » Newa und NadeShda
eine Fahrt um die Erde gemacht . ES ist nun dahier eine

Beschreibung derselben erschienen , die auch den höchste»

Forderungen Genüge leistet ; sie ist bescheiden, gründlich
und lehrreich abgefaßt , und kan« al» wichtiger Beitrag zur
Erweiterung der Erdkunde angesehen werden . Es ergibt
sich unter andern au - derselben, daß der Versuch , mit Ja¬

pan merkantilische Verbindungen anzuknüpfen , nicht gelun¬

gen ist, sonders daß vielmehr dir Regierung von Japan den



Befehl erlaffen hat , daß künftig kein russisches Schiff es
veesuchen sollte , in ihre Häsin einzulauftn . Diese Strenge
gegen die Europäer besteht schon seil ioo Jahren , wo die
katholischen Missionarien Japan verlassen mußten.

Der Kaiser ist von seiner kleine» Unpäßlichkeit wieder
völlig hergestellt . Am 26 . v. M . empfieng er mit feiner
Gemahlin , der regierenden Kaiserin , und mit der verwitt-
weten Kaiserin , in der kleinen Kirche des Winterprlais das
heil . Abendmahl.
Ceffions-Akte und Demarkations - Traktat , geschlossen zwi¬

schen Sc . Majestät dem Kaiser aller Neuffen und Sk .
Majestät dem Kaiser von Oestreich , Könige von Ungarn
und Böhmen , zu Lemberg , den ly . März iglv .

Im Namen der Hochheiligen
Dreieinigkeit !

Don gleichem Verlangen beseelt , sobald als möglich
durch eine besondere und definitive Akte die Stipulationen
des 5 . Paragraphen des 3 . Artickels des am 14 Okto¬
ber 1809 zu Wien geschlossenen Friedens in Erfüllung
zu bringen, haben Se . Majestät der Kaiser aller Neuffen,
und Se . Majestät der Kaiser von Oestreich , gleich nach
gedachtem Frieden ernannt , näa - lich Se . Majestät der Kai¬
ser aller Neuffen , zu Ihrem Pr -ncipal- Bevollmächtigten
den Herrn Demetrius v . Decroroff , General - Lieutenant,
R -tter ec , u , zum bevollmächtigten Commiffär den EtatS -
ralh d 'Anstelt, Ritter ; und Se Miststäc der Kaiser von
Oestreich zu bevollmächtigten Commiffärs den H ' N. Hein¬
rich Graf von Bellegarde , Ihren wirklichen geh . Rath ,

Anzeige »inet für die ZuM seht zü «nipfeMhm Buchs .Der ewige Musenalmanach junger Germanen.Zweite Auflage , Leipzig , bei Gerhard Fleischer dem
Jüngern . Preis 4 fl.

Was des Vaterlands gepucsinste Sänger gesungen ha¬ben, davon ist in diesem Almanach das rreffllchste ausge¬wählt , dasjenige nämlich , was deS ewigen AufbewahrenSin Schrift und Gedächlniß wüidig war . Viel rmste und
starke Gesänge sind hier beisammen , den Sinn für Wahr¬
heit , Tugend und Recht, für Ehre und Vaterland zu we¬
cken oder zu stärken , den reinen Geist zu heb,-« , und hei -
lige Erinnerungen auS vergangener besserer Zeit zu bele¬
ben ; aber auch viele fröhliche und scherzend« Lieder , Lie¬
der der heitern u . schuldlosen Freude , um glüklichr Stun¬
den zu verschönern . Die schönsten Biälhen , welche der
Dichtergeist Klopstocks, Herder» , Göch . ' s , Schillers , Wie¬
lands , JacobiS , Vvß 'eS , L - ßings getrieben , sind hier , mitden Blüthen von 75 andern der beliebtesten Dichter ineinm unverwM ' chen Kranz gewunden. Im kräftigen
Gesänge, oder im lieblichen L-i-e, wird sich das Gute und

? schöne den He-zen der Jünglinge u . Jungfrauen Deutsch-
j lands tiefer emdrücken ; und der gereifte Mann wird hier
x in «heuern Wiederermnerungen die edlen Gefühle aufs" neue belebt finden , die einst seine Bruk gebcbw haben.
^ Daß ein solches Werk köstlichen Stoff für Deklamation
° barbieret , ist eben so Wenig noch zu erwähne» , at» baß
? Druck und Papier eben so oorzügl . ch ausgesucht sind , wie
z sein Gehalt . Das Kupfer ist von Ramberg und Men »' HaaS,
i (Ist in Philipp MacklotS AeiiungS-Komptoir , Nk».
z 57 . in Callsruhr zu haben .)
k C a r l s r u h e . s P orrrait de r Kais « rin vo n
z Frankreich . ) In Phil . Macklvls A - iiungs -Komp -
^ toir Nc . 57 und der H «n . Hofluchorucker Sprinzing" in Rastadt ist daS Portrait der Kaiserin Luise von Frank-

Feldma ' schtll , Präsidenten des Hefknegsraihs , bevollmäch - ! " >ch m punktirtrr Manier von PvU , daS als eines der
.. ... »E . l- »«

.
». . «. 2Grafen von Wurmscr , wurküchen geh , Na.h, Gouverneur , Pe,jera>t Napoleons von nemlich -r Größe nach einem gu-

ven Gallizirn rc . , welche, nach Auswechslung ihrer Voll - k len Original gearbeitet , zu bekommen.
machten, und nachdem sie in ihren Conferenzen die obzu-
lrerenl en Territorien freundschaftlich verabredet , nachstehende
Arnckel abgeschlossen haben

Art. i .
für sich , seine

Bruchsal . sPftidc o-nr Chaisen Verkauf . ! Den 28
dieses Monats Morgens - cg»n io Ubr , werden die von
der Hinterlassenschaft des HLchUsi - liqen Fürsten und Bl -

Se Majestät , der Kaiser von Oestreich . tritt ^ sF ° ffs W . lderichs rükgebliedenen , 4 Pferden u . eine
Erben und Nachfolger , mit -« , » Rechten Ahle . ° « ' ' au «) Wägen , Cha .sin uns

und E -s-n .hum , an Se . rustssch^kafferl. Majestät , D . re« '
z

M - - d «gesch,rr Lffentllch zu Bruchsal ,m Schloß ve . ste.gklt
Erben und Nachfolger , auf immer denjenigen Theil des « werden .
ehemalige » Galliziens ab, rer in emcr Linie begriffen ist, ? Baden . sLogiS Bei Herrn Rausch m der
welch- von den russischen Eränzen , Hnizdaiczn» gegenüber , f SleMgaffe , si - 0 4 Zimmer samt Küche, auch Stallung
ausgehend , sich dergestalt ausoehnt , daß nachbezejchnete l für Pferde , wäh -.end der Badreit zu vermiethen . DaS
Omer die Gränzm zwischen den derben Re .chen ausmachen. i Nähere ist in dem Jesuiten - Kollegium in Baden zu er-

( Dee Beschluß folgt.) ! fahren«
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